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Gutachter-Erklärung 

Das vorliegende Gutachten wurde nach bestem Wissen und Gewissen ohne Parteinahme 

auf dem neuesten Stand der wissenschaftlichen Erkenntnislage erstellt. Wir erklären 

ausdrücklich die Richtigkeit der nachstehenden Angaben.  

Es handelt sich um ein wissenschaftliches Gutachten gemäß § 2 Abs. 3 Nr. 1 RDG, die 

enthaltenen Rechtsbezüge dienen allein dem Verständnis. 

Die Ausarbeitung ist urheberrechtlich geschützt. Eine Weitergabe an Dritte, Vervielfältigung 

oder Abschrift, auch auszugsweise, ist nur innerhalb des mit dem Auftraggeber vereinbarten 

Nutzungsrahmens zugelassen. 

Dieses Dokument besteht aus 45 Seiten gutachterlicher Text einschl. zwei Textanlagen. 

 

 

 

Halle (Saale), den 11.04.2025 
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Abkürzungen 

Abb. .................... Abbildung 

BbgWG ………… Brandenburgisches Wassergesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. 
Dezember 2004 (GVBl.I/05, [Nr. 05], S.50) 

BKompV………… Bundeskompensationsverordnung - Verordnung über die Vermeidung und die 
Kompensation von Eingriffen in Natur und Landschaft im Zuständigkeitsbereich 
der Bundesverwaltung vom 14. Mai 2020 (BGBl. I S. 1088) 

BLB ……………. Brandenburgischer Landesbetrieb für Liegenschaften und Bauen 

EuGH……………… Europäischer Gerichtshof 

FFH …………….. FFH-Gebiet/e 

FG ……………… Fließgewässer 

FGE .................... Flussgebietseinheit 

GrwV …………… Grundwasserverordnung - Verordnung zum Schutz des Grundwassers vom 9. 
November 2010 (BGBl. I S. 1513), zuletzt geändert durch Artikel 1 der 
Verordnung vom 12. Oktober 2022 (BGBl. I S. 1802). 

GWK ……………. Grundwasserkörper 

HWAZ ………… Herzberger Wasser- und Abwasserzweckverbandes 

IKSE……………. Internationale Kommission zum Schutz der Elbe 

LAWA ……….… Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser 

LAK……………… Liegenschaftsbezogenes Abwasserentsorgungskonzept 

LfU ……………. Landesamt für Umwelt Brandenburg 

LSG ……………. Landschaftsschutzgebiet/e 

LuftVG …………. Luftverkehrsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Mai 2007 
(BGBl. I S. 698), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 23. Oktober 
2024 (BGBl. 2024 I Nr. 327). 

NSG ……………. Naturschutzgebiet/e 

OGewV …………… Oberflächengewässerverordnung – Verordnung zum Schutz der Oberflächenge-
wässer vom 20. Juni 2016 (BGBl. I S. 1373), zuletzt geändert durch Artikel 2 
Absatz 4 des Gesetzes vom 9. Dezember 2020 (BGBl. I S. 2873). 

OWK …………… Oberflächenwasserkörper 

PBB……………… Polybromiertes Biphenylen 

PBDE……………. Polybromierte Diphenylether 

RDG ……………. Rechtsdienstleistungsgesetz - Gesetz über außergerichtliche Rechts-
dienstleistungen vom 12. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2840), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 10. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 64). 

SPA …………….. Special protected area (Europäische/s Vogelschutzgebiet/e) 

WG LSA………… Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt vom 16. März 2011 (GVBl. LSA S. 
492), zuletzt geändert durch Artikel 21 des Gesetzes vom 7. Juli 2020 (GVBl. 
LSA S. 372) 

WHG ………..…. Wasserhaushaltsgesetz - Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts vom 31. Juli 
2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 22. 
Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 409). 
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WRRL ……….... EU-Wasserrahmenrichtlinie (2000/60/EG) 

WSG …………… Wasserschutzgebiet/e 
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1 Veranlassung 

Auf dem Flugplatz Holzdorf ist die Stationierung von Luftfahrzeugen des Typs CH-47F vorge-

sehen. In diesem Zusammenhang sind verschiedene Anpassungen der vorhandenen Infra-

struktur erforderlich. Hierzu zählen u. a. die Errichtung von neuen Abstell- und 

Wartungshallen sowie die Errichtung von entsprechenden Rollwegen und Vorfeldern/ 

Abstellflächen. Neben den baulichen Änderungen sind mit der Stationierung der 

Luftfahrzeuge des Typs CH-47F auch Änderungen von Art und Anzahl der Flugereignisse 

verbunden. 

Für die geplanten Änderungen ist ein luftrechtliches Genehmigungsverfahren nach § 6 Abs. 

4 Satz 2 Luftverkehrsgesetz (LuftVG) durchzuführen. 

Im Einzelnen sind die folgenden Maßnahmen geplant, die Flugbetriebsflächen betreffen bzw. 

unmittelbar flugbetriebsrelevant sind. Diese Maßnahmen sind Gegenstand des 

luftrechtlichen Genehmigungsverfahrens: 

- Neubau Rampe VI (Abstellfläche für CH-47F) 

- Neubau Rampe VII (Abstellfläche für CH-47F) 

- Neubau Enteisungsflächen im Osten und im Westen 

- Anlage von Rollwegen und Vorfeldern zur Erschließung der vorgenannten 

Flächen sowie der folgenden Hallen und Verbreiterung von bestehenden Rollwegen 

- Neubau von zwei Wasch- und Abstellhallen zum Abstellen von jeweils 6 und 

Waschen von jeweils 1 CH-47F 

- Neubau einer Wartungshalle für 5 CH-47F mit Peripherie (Lager 

Missionsausstattung, Werkstätten, Büros) 

- Neubau von zwei Abstellhallen zum Abstellen von jeweils 7 CH-47F 

- Neubau einer Wartungshalle für 4 CH-47F mit Peripherie (Lager 

Missionsausstattung, Werkstätten, Büros) 

Darüber hinaus sind die folgenden Hochbauten und sonstigen Maßnahmen geplant. Diese 

Maßnahmen sind nicht Gegenstand des luftrechtlichen Genehmigungsverfahren, sie sind 

aber in den Umweltgutachten zu berücksichtigen und werden im luftrechtlichen 

Genehmigungsverfahren daher nachrichtlich dargestellt: 

- Munitionsarbeitshaus 

- Halle für Bodendienstgerät 

- Neubau Gebäude R&S (Rettung und Sicherheit) mit zentraler Waffenkammer 

- Staffelliegeplatzgebäude mit CSAR-Staffelgebäude (Combat Search and 

Rescue) 

- Neubau Luftumschlaggebäude mit Passagierabfertigung 

- Erweiterung Tanklager Ost von ca. 300 m³ auf ca. 2.400 m³ Lagervolumen 

- Ersatz- / Erweiterungsneubau Air MEDEVAC-Gebäude 
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- Heizhäuser 

- Parkplätze 

- Verkehrsanlagen 

- Abbruchmaßnahmen 

Zudem sind seitens der Firma Boeing weitere Maßnahmen auf dem Flugplatz geplant. Diese 

Maßnahmen ergänzen die seitens der Luftwaffe geplanten Maßnahmen. Diese Maßnahmen 

sind ebenfalls nicht Gegenstand des luftrechtlichen Genehmigungsverfahrens sind aber glei-

chermaßen in den Umweltgutachten zu berücksichtigen und werden im luftrechtlichen 

Genehmigungsverfahren daher ebenfalls nachrichtlich dargestellt: 

- Firmeneigenes Lager 

- Gebäude für Bodendienstgeräte mit Sicherheits- und Prüfgeräten 

- Instandhaltungswerkstätten und Büros 

- Parkflächen 

- Betonflächen für temporäre Simulatoren 

- Anbauten / Erweiterung Simulator 

Darüber hinaus ist in Bezug auf das vorliegende Gutachten auf die folgenden 

Maßnahmen hinzuweisen: 

- Neubau von Regenrückhalte- und Sickerbecken 

- Neubau einer Wasseraufbereitungsanlage (Recyclingbecken) 

In der Bauphase sind die Baustellenflächen auszuzäunen sowie Postenwege einzurichten. 

Zur Ermittlung möglicher vorhabenbedingter Änderungen werden im Rahmen der vorliegen-

den Unterlage die folgenden Szenarien betrachtet und miteinander verglichen: 

1. Vergleichsszenario 2022 

Das „Vergleichsszenario 2022“ stellt den aktuellen repräsentativen Flugbetrieb vor der 

Stationierung der CH-47F sowie vor den geplanten Baumaßnahmen dar. 

2. Nullszenario 2036 

Das „Nullszenario 2036“ beschreibt den im Jahr 2036 zu erwartenden Flugbetrieb, wie er 

sich ohne den Austausch der CH-53 durch die CH-47F sowie ohne die in diesem 

Zusammenhang beabsichtigten Baumaßnahmen darstellen würde. Zudem werden in diesem 

Szenario alle vorhabenunabhängigen Änderungen, die nach aktuellem Kenntnisstand bis 

zum Jahr 2036 eintreten werden, berücksichtigt. 

3. Prognoseszenario 2036 

Im „Prognoseszenario 2036“ ist der Flugbetrieb im Prognosejahr 2036 nach Abschluss des 

Austauschs der CH-53 durch die CH-47F sowie der in diesem Zusammenhang 

beabsichtigten Baumaßnahmen beschrieben. 
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Mit der vorliegenden Unterlage wird geprüft, ob das Vorhaben mit den 

Bewirtschaftungszielen gemäß § 27 und § 47 WHG vereinbar ist. Ausgehend davon gilt es 

ferner festzustellen, ob eine Anwendung der Ausnahmeregelung nach § 31 Abs. 2 WHG 

notwendig ist bzw. ob Maßnahmen gemäß Bundeskompensationsverordnung (BkompV, 

Anlage 5 [zu § 9 Abs. 3, Abs. 4 Satz 2 u. Abs. 6]) ergriffen werden müssen. 

Mit der Erarbeitung dieser Studie wurde das Büro MYOTIS aus Halle (Saale) beauftragt. 
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2 Rechtliche Grundlagen und Methodik 

2.1 Rechtliche Grundlagen 

Der Schutz von oberirdischem und unterirdischem Wasser wird auf europäischer sowie 

nationaler Ebene geregelt. Hierbei sind die detaillierten Bewirtschaftungsvorgaben zur 

Gewässernutzung in der EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL, 2000/60/EG) verankert sowie 

der wirkungsvolle Schutz von Gewässern mit einer ökologisch, sozial und wirtschaftlich 

nachhaltigen Nutzung des Wassers vereinbart. Die Ansprüche dieser Vorgaben sind im 

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) auf nationaler Ebene umgesetzt. Weiterhin greift im 

vorliegenden Fall auch das Brandenburgische Wassergesetz (BbgWG) sowie das 

Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA).  

Im § 49 WG LSA ist die wasserrechtliche Genehmigung für die Herstellung oder wesentliche 

Änderung von Anlagen in und an oberirdischen Gewässern im Land Sachsen-Anhalt 

festgesetzt. Im Land Brandenburg ist die wasserrechtliche Genehmigung für die Errichtung 

oder wesentliche Veränderung von Anlagen in, an, unter und über Gewässern im 

§ 87 BbgWG geregelt. Genehmigungen sind demnach zu erteilen, wenn Anlagen den 

Anforderungen des § 36 Satz 1 des WHG entsprechen. Im vorliegenden Gutachten wird 

daher die Vereinbarkeit der geplanten Maßnahmen mit den Bewirtschaftungszielen für 

oberirdische Gewässer (§ 27 WHG) bzw. für das Grundwasser (§ 47 WHG) geprüft. 

In den §§ 27 bis 31 WHG ist das Konzept zur Oberflächengewässerbewirtschaftung der 

WRRL geregelt.  

Im § 27 Abs. 2 WHG werden die Bewirtschaftungsziele für oberirdische Gewässer, sowohl 

für nach der Einstufung gemäß § 28 als ‚künstlich oder erheblich verändert‘ als auch für 

§ 27 Abs. 1 WHG ‚nicht künstlich oder erheblich verändert‘ geltende Gewässer, aufgeführt:  

Oberirdische Gewässer sind […] so zu bewirtschaften, dass 

• eine Verschlechterung ihres ökologischen und ihres chemischen Zustands vermieden 

wird und 

• ein guter ökologischer und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht 

werden. 

Laut den Begriffsbestimmungen im § 3 Nr. 10 WHG gelten als schädliche Gewässer-

veränderungen: 

• Veränderungen von Gewässereigenschaften, die das Wohl der Allgemeinheit, 

insbesondere die öffentliche Wasserversorgung, beeinträchtigen oder die nicht den 

Anforderungen entsprechen, die sich aus diesem Gesetz, aus auf Grund dieses 

Gesetzes erlassenen oder aus sonstigen wasserrechtlichen Vorschriften ergeben […] 

Wobei laut Qualitätskomponententheorie des EuGH bereits ein Verstoß gegen das 

Verschlechterungsverbot vorliegt, wenn der Zustand einer einzelnen Qualitätskomponente 

um eine Klasse absinkt – unabhängig davon, ob infolgedessen auch sein Gesamtzustand 

abzuwerten ist (SCHULEV-STEINDL et al. 2019). 
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Das Grundwasser ist laut § 47 WHG außerdem so zu bewirtschaften, dass 

• eine Verschlechterung seines mengenmäßigen und seines chemischen Zustands 

vermieden wird; 

• alle signifikanten und anhaltenden Trends ansteigender Schadstoffkonzentrationen 

auf Grund der Auswirkungen menschlicher Tätigkeiten umgekehrt werden; 

• ein guter mengenmäßiger und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht 

werden; zu einem guten mengenmäßigen Zustand gehört insbesondere ein 

Gleichgewicht zwischen Grundwasserentnahme und Grundwasserneubildung. 

Kommt es also nach eingehender Prüfung nach den vorgenannten Paragrafen im Zuge von 

Baumaßnahmen o. ä. zu einer temporären oder permanenten Verschlechterung des 

Zustandes oder wird der gute ökologische Zustand nicht erreicht, greift § 31 WHG, welcher 

die Ausnahmen für diese speziellen Fälle prüft: 

(1) Vorübergehende Verschlechterungen des Zustands eines oberirdischen Gewässers 

verstoßen nicht gegen die Bewirtschaftungsziele nach den §§ 27 und 30, wenn 

• 2. alle praktisch geeigneten Maßnahmen ergriffen werden, um eine weitere 

Verschlechterung des Gewässerzustands und eine Gefährdung der zu 

erreichenden Bewirtschaftungsziele in anderen, von diesen Umständen nicht 

betroffenen Gewässern zu verhindern, […] 

(2) Wird bei einem oberirdischen Gewässer der gute ökologische Zustand nicht erreicht 

oder verschlechtert sich sein Zustand, verstößt dies nicht gegen die 

Bewirtschaftungs-ziele nach den §§ 27 und 30, wenn 

• 2. die Gründe für die Veränderung von übergeordnetem öffentlichen Interesse 

sind oder wenn der Nutzen der neuen Veränderung für die Gesundheit oder 

Sicherheit des Menschen oder für die nachhaltige Entwicklung größer ist als 

der Nutzen, den die Erreichung der Bewirtschaftungsziele für die Umwelt und 

die Allgemeinheit hat, 

• 4. alle praktisch geeigneten Maßnahmen ergriffen werden, um die nachteiligen 

Auswirkungen auf den Gewässerzustand zu verringern. 

Gemäß § 12 WHG liegt die Bewilligung und Erlaubniserteilung im Ermessen der zuständigen 

Behörde und kann ggf. untersagt werden: 

(1) Die Erlaubnis und die Bewilligung sind zu versagen, wenn 

• 1. schädliche, auch durch Nebenbestimmungen nicht vermeidbare oder nicht aus-

gleichbare Gewässerveränderungen zu erwarten sind oder 

• 2. andere Anforderungen nach öffentlich-rechtlichen Vorschriften nicht erfüllt werden. 

(2) Im Übrigen steht die Erteilung der Erlaubnis und der Bewilligung im pflichtgemäßen 

Ermessen (Bewirtschaftungsermessen) der zuständigen Behörde. 

Grundsätzlich gilt es eine Verschlechterung des ökologischen und chemischen Zustands zu 

vermeiden sowie einen guten ökologischen und chemischen Zustand zu erhalten bzw. zu 

erreichen. 

https://dejure.org/gesetze/WHG/27.html
https://dejure.org/gesetze/WHG/30.html
https://dejure.org/gesetze/WHG/27.html
https://dejure.org/gesetze/WHG/30.html
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2.4 Methodik 

Für das Fachgutachten nach WRRL wurden im Wesentlichen die im Literaturverzeichnis 

benannten und nachfolgend aufgeführten Angaben und Unterlagen verwendet. Ein 

besonderes Augenmerk wurde aus wasserfachlicher und rechtlicher Sicht auf § 27 WHG 

Bewirtschaftungsziele für oberirdische Gewässer und § 47 WHG Bewirtschaftungsziele für 

das Grundwasser gelegt. 

Folgende Unterlagen wurden zur Verfügung seitens des Auftraggebers gestellt: 

• Planzeichnung zum Abwasserkonzept und Regenauffangbecken Holzdorf 

(Übermittlung am 29.07.2024) 

• Sicherheitsdatenblätter der Herbizide Finalsan und Kyleo (Übermittlung am 

26.08.2024) 

• Sicherheitsdatenblätter der Enteisungsmittel AVIFORM S-Solid und AVIFORM L50 

(Übermittlung am 26.08.2024) 

• Auskunft zum Bewässerungskonzept und Brunnennutzung auf der Flugplatzfläche 

(Übermittlung am 26.08.2024) 

• Informationen zur künftigen Regenwasserentwässerung (Präsentation) (Übermittlung 

am 25.11.2024) 

• Notfallplan für das Vorgehen bei Unfällen mit wassergefährdenden Stoffen innerhalb 

und außerhalb der Liegenschaft Flugplatz Schönewalde, Standortübungsplatz 

Holzdorf (Übermittlung am 13.03.2025) 

• Allgemeine Regelungen zur Enteisung von Flugbetriebsflächen (Übermittlung am 

18.03.2025) 

Über das Internet wurden weitere sachrelevante Informationen abgerufen. Diesbezüglich 

handelt es sich um folgende Referenzen: 

• BFG (2025): Geoportal der BfG. Wasserkörpersteckbriefe aus dem 3. Zyklus der 

WRRL (2022-2027).  

• LFU – (2021a): Steckbrief für den Grundwasserkörper Elbe - Urstromtal 

(DEGB_DEBB_SE-4-2) für den 3. Bewirtschaftungszeitraum der EU-

Wasserrahmenrichtlinie. 

• LFU – (2021b): Steckbriefe für die Fließgewässerwasserkörper für den 3. 

Bewirtschaftungszeitraum der EU-Wasserrahmenrichtlinie: 2022 – 2027. 

• LFU (2023): Umsetzung der WRRL – Beiträge des Landes Brandenburg zu den 

Bewirtschaftungsplänen und Maßnahmenprogrammen der Flussgebietseinheiten 

Elbe und Oder für den Zeitraum 2022-2027. 

• LFU (2025): Auskunftsplattform Wasser Land Brandenburg. Grundwasser, Messnetze 

Grundwasserstand. Grundwasserstand (gesamt). Messtelle 42453535, Borken: 

Grundwasserstandshauptwerte (Stand 20.01.2025). 

• MLUK (2024): Bericht zur Grundwasserbeschaffenheit im Land Brandenburg 2013-

2018. 
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• MLUK – (2025): Landwirtschafts- und Umweltinformationssystem Brandenburg 

(LUIS-BB). Wasser. Gewässerbewirtschaftung. Wasserschutzgebiete des Landes 

Brandenburg (wsg.shp). 
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3 Beschreibung des Vorhabens  

3.1 Geplante Anlagen und Bauwerke 

Die baulichen, genehmigungspflichtigen Anpassungsmaßnahmen auf dem Gelände des 

Flugplatzes (s. auch A.C.E. 2024) umfassen u. a. den Neubau der Rampen VI und VII, die 

als Abstellfläche der neuen Transporthubschrauber fungieren, sowie den Bau von 

Enteisungsflächen. Zudem ist die Anlage von Rollwegen und Vorfeldern erforderlich. 

Weiterhin ist der Neubau von mehreren Wartungs-, Abstell- sowie Waschhallen (z.T. mit 

Lager, Missionsausstattung, Werkstätten und Büros) zur Instandhaltung, Reparatur und 

Reinigung der stationierten Luftfahrzeuge geplant. Hierbei handelt es sich um unmittelbar 

flugbetriebsrelevante Maßnahmen, die demnach als Antragsgegenstand des flugrechtlichen 

Genehmigungsverfahren festgelegt sind. 

Darüber hinaus ist der Bau von mehreren Hochbauten erforderlich, welche nicht Gegenstand 

des luftrechtlichen Genehmigungsverfahren sind. Im Rahmen der Unterlage sind sie 

dennoch zu berücksichtigen. Konkret handelt es sich bei den Baumaßnahmen um mehrere 

Gebäudekomplexe, darunter ein Munitionsarbeitshaus, eine Halle für Bodendienstgerät, eine 

Erweiterung des Tanklagers Ost, ein Ersatz- bzw. Erweiterungsneubau Air MEDEVAC-

Gebäude, Parkplätze, Heizhäuser).  

Weiterhin sind auf dem Gelände Bauvorhaben der Firma Boeing geplant, welche die 

Umbaumaßnahmen seitens der Luftwaffe ergänzen (sogenannte „Auftragnehmer-

infrastruktur“). Das Vorhaben umfasst den Bau eines firmeneigenen Lagers, von 

Instandhaltungswerkstätten, eines Gebäudes für Sicherheits- und Prüfgeräte, Büroräume 

sowie Parkflächen. Zudem ist eine Betonfläche für Simulatoren erforderlich. 

Des Weiteren ist auf dem Flugplatzgelände der Neubau mehrerer Regenrückhaltebecken 

(n=5, Fläche: ∑0,87 ha) sowie einer Wasseraufbereitungsanlage (Recyclingbecken, Fläche: 

1,33 ha) geplant. Die Lage der wasserbaulichen Anlagen ist in der folgenden Abbildung 

dargestellt. 

Insgesamt summieren sich die Planungsflächen auf ca. 43,5 ha. Bei 6,3 ha (14,5 %) handelt 

es sich um bereits versiegelte bzw. überbaute Fläche, die im Rahmen der Vorhaben neu 

überbaut wird. 37,4 ha (85,5 %) der Planungsflächen befinden sich in einem unversiegelten 

Zustand (MYOTIS 2025a). 
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Abb. 1:  Lage der projektspezifisch geplanten Regenrückhaltebecken und des geplanten 
Wasserrecyclingbeckens im Gelände des Flugplatzes Holzdorf (rot umrandete 
Fläche). 

3.2 Zukünftiger Flugbetrieb 

Neben den baulichen Änderungen (s. Kap. 1, Kap. 3.1) sind mit der Stationierung der 

Luftfahrzeuge des Typs CH-47F auch Änderungen von Art und Anzahl der Flugbewegungen 

verbunden. Anpassungen im Hinblick auf den zukünftigen Flugbetrieb können Auswirkungen 

auf den Umfang des Einsatzes toxischer bzw. wassergefährdender Stoffe im Bereich der 

Flugfelder und angrenzender Flächen mit sich bringen. Diesbezüglich spielen 

vorhabenspezifisch Herbizide und Enteisungsmittel eine Rolle. Um Vegetationsaufwuchs im 

Bereich bzw. Umfeld der Flugbetriebsflächen zu unterbinden, erfolgt betriebsbedingt (bereits 

aktuell) der Einsatz von Herbiziden (Kyleo, Glyphosat-basiert), der auch in der zukünftigen 

Betriebsphase erforderlich ist. Um den Flugbetrieb bei Frostwetterlagen zu ermöglichen, 

kann bei entsprechenden Witterungsbedingungen ein (vermehrter) Einsatz von 

Enteisungsmitteln erforderlich werden. Für den zukünftigen Flugbetrieb am Standort 

Flugplatz Holzdorf liegen zwei Szenarien vor (s. AVIA CONSULT GMBH 2024): 

a) Vergleichsszenario 2022 

Das „Vergleichsszenario 2022“ stellt den aktuellen repräsentativen Flugbetrieb vor der 

Stationierung der CH-47F sowie vor den geplanten Baumaßnahmen dar (Ist-Zustand, 7.436 
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Flugereignisse1). 

 

b) Nullszenario 2036 

Die Nutzung des Militärflugplatzes bleibt bestehen. Perspektivisch werden im Nullszenario 

2036 8.135 Flugereignisse2 stattfinden (Anstieg um ca. 9,4 % gegenüber dem 

Vergleichsszenario 2022). Der Anstieg der Flugereignisse im Nullszenario 2036 gegenüber 

dem Ist-Zustand (Vergleichsszenario 2022) fällt somit moderat aus. Bei der deutlichen 

Mehrheit der kalkulierten Flugereignisse des Szenarios handelt es sich um Platzrunden, d. h. 

die Flugbewegungen werden hauptsächlich im unmittelbaren Bereich des Flugplatzgeländes 

vollzogen wie es bereits auch aktuell der Fall ist. Nur ein Bruchteil der kalkulierten 

Flugereignisse findet im weiteren Umfeld des Flugplatzes statt.  

 

c) Prognoseszenario 2036 

Die Nutzung des Militärflugplatzes bleibt bestehen und wird ausgeweitet. Perspektivisch wer-

den im Prognoseszenario 2036 17.532 Flugereignisse3 stattfinden. Der Anstieg der 

Flugereignisse im Prognoseszenario 2036 gegenüber dem Ist-Zustand (Vergleichsszenario 

2022) fällt sehr deutlich aus (+136 %). Bei der deutlichen Mehrheit der kalkulierten 

Flugereignisse des Prognoseszenarios 2036 handelt es sich um Platzrunden, d. h. die 

Flugbewegungen werden hauptsächlich im unmittelbaren Bereich des Flugplatzgeländes 

vollzogen bzw. emittiert wie es bereits auch aktuell der Fall ist. Entsprechend wird nur ein 

Bruchteil der kalkulierten Flugereignisse im weiteren Umfeld des Flugplatzes vollzogen.  

 
1 Flugbewegungszahlen der sechs verkehrsreichsten Monate (AVIA CONSULT GMBH 2024). 
2 Flugbewegungszahlen der sechs verkehrsreichsten Monate (AVIA CONSULT GMBH 2024). 
3 Flugbewegungszahlen der sechs verkehrsreichsten Monate (AVIA CONSULT GMBH 2024). 
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4 Überblick der Gewässersituation im 
Flugplatzgelände und räumlichen Umfeld 

4.1 Oberflächengewässer 

Die Flussgebietseinheit Elbe (FGE Elbe) ist eine der zehn Flussgebietseinheiten in 

Deutschland, die im Rahmen der WRRL gebildet wurden. Sie beinhaltet nicht nur die Elbe 

selbst, sondern auch das gesamte Einzugsgebiet mit mehreren Zuflüssen und 

Nebengewässern. Die FGE Elbe umfasst zudem auch die Feuchtgebiete, Auenlandschaften 

und natürlichen Lebensräume, die entlang der Flüsse und deren Nebengewässer existieren. 

Zudem gehören zur Flussgebietseinheit Elbe auch regionale Gebirgsmassive, wie das 

Erzgebirge oder das Böhmische Mittelgebirge, aus denen einige ihrer Zuflüsse entspringen. 

Das Einzugsgebiet der Elbe umfasst eine Fläche von etwa 148.000 Quadratkilometern und 

durchzieht mehrere Bundesländer, darunter Sachsen, Sachsen-Anhalt, Brandenburg und 

Niedersachsen. Sie entspringt im Riesengebirge (Tschechien) und fließt dann durch 

Deutschland bis zur Nordsee. 

Die Flussgebietseinheit Elbe ist von großer Bedeutung für die Wasserversorgung, den 

Hochwasserschutz, die Schifffahrt und die ökologische Vielfalt in der Region. Sie beinhaltet 

auch wichtige Feuchtgebiete und Naturschutzgebiete. Ziel der FGE Elbe ist es, die 

Wasserqualität und den ökologischen Zustand der Gewässer zu verbessern und nachhaltig 

zu bewahren. 

Die Elbe spielt eine zentrale Rolle für den Wasserhaushalt und die Infrastruktur in der Region 

und ist deshalb in der Planung und Umsetzung von Maßnahmen zum Schutz und zur 

Nutzung von Gewässern eingebunden. 

4.1.1 Flugplatzgelände 

Auf dem Flugplatzgelände sind folgende Oberflächengewässer vorhanden:   

Themisgraben (östliches Flugplatzgelände) 

Laut WRRL-Steckbrief gehört der Themisgraben (minimale Distanz zu den anlagebedingten 

Eingriffsbereichen ca. 20 m) zu den „Kleinen Niederungsfließgewässern in Fluss- und 

Stromtälern“ (Gewässertyp 19 nach LAWA). Das Gewässer 2. Ordnung verbindet das 

Schweinitzer Fließ im Norden mit der Kremitz im Süden. Mit einem Einzugsgebiet von 

37,2 km² ist er laut WRRL berichtspflichtig (Einzugsgebiet > 10 km², LFU 2016). Der 

ökologische Zustand des Gewässers ist nach WRRL-Steckbrief mit „gut“ bewertet. 

Grundlage für diese Einstufung sind die mit „gut“ bewertete biologische Qualitätskomponente 

„benthische wirbellose Fauna“ und die ebenfalls mit „gut“ bewertete Morphologie des 

Gewässers. Weitere Qualitätskomponenten sind nicht klassifiziert (LfU 2021b). Der 

chemische Zustand des Gewässers ist hingegen mit „nicht gut“ bewertet, da das Gewässer 

mit Quecksilber (und Quecksilberverbindungen) und Bromierten Diphenylethern belastet ist 

(LfU 2021b).  

Ursache für die Quecksilberbelastungen in den OWK sind vor allem Kohlekraftwerke, die 

allein in Deutschland jährlich etwa sieben Tonnen Quecksilber emittieren, was derzeit 70 % 

der gesamten Quecksilberemissionen Deutschlands ausmacht. Ein erheblicher Teil davon 

wird durch Niederschläge in die Oberflächengewässer eingetragen (ÖKOPOL 2016). 

Polybromierte Diphenylether (PBDE) und polybromiertes Biphenylen (PBB) werden seit den 



Flugplatz Holzdorf, Umsetzung CH-47F 
Fachgutachten zur WRRL  Gewässersituation 

 
 

 

Seite 19 von 45 

1960er Jahren als Flammschutzmittel verschiedensten Bauteilen, -materialien, Kunststoffen 

und Textilien zugesetzt, wobei sie chemisch nicht mit diesen verbunden sind und sich leicht 

herauslösen lassen (LFU 2014). PBDE und PBB zeigen heute ein ubiquitäres Vorkommen in 

der Umwelt. Sie sind in der Luft, im Boden, im Wasser, im Sediment sowie in der 

aquatischen Biota weit verbreitet und auch in Fisch, Fleisch, Milch und Eiern nachweisbar 

(BMELV 2006). Die Bromierte Diphenylethern-Belastungen im Themisgraben sind 

wahrscheinlich auf lokale industrielle Quellen oder auf atmosphärische Depositionen 

zurückzuführen. 

Weiher (südliches Flugplatzgelände) 

Es handelt sich um ein etwa 0,7 ha großes Kleingewässer 2. Ordnung im Südosten des 

Flugplatzgeländes (nahe Flugplatzgrenze, Minimaldistanz zu den anlagebedingten 

Vorhabenflächen ca. 200 m Luftlinie zum Eingriffsbereich). Das von Waldbiotopen 

umgebene Gewässer zeigt starke Verlandungstendenzen und verfügt augenscheinlich über 

keine Zu- oder Abflüsse. Eine Einstufung des chemischen und ökologischen Zustands ist 

nicht vorhanden. Das Gewässer ist nicht WRRL-berichtspflichtig. 

4.1.2 Lokales Umfeld des Flugplatzes Holzdorf 

Im lokalen Umfeld des Flugplatzes Holzdorf sind im Wesentlichen folgende 

Oberflächengewässer vorhanden:  

Bernsdorfer Graben 

Der Bernsdorfer Graben ist ein Gewässer 2. Ordnung und gemäß WRRL nicht 

berichtspflichtig. Es verbindet den Themisgraben mit der Kremitz südlich des Flugplatzes 

Holzdorf und befindet sich in ca. 300 m (Luftlinie, Minimaldistanz) zu den geplanten 

Baubereichen. Eine Einstufung des chemischen und ökologischen Zustands ist nicht 

vorhanden. 

Brandiser Badesee 

Beim Brandiser Badesee handelt es sich um ein Abgrabungsgewässer 2. Ordnung. Es 

bildete sich infolge des Kiesabbaus im Zusammenhang mit dem Bau des Flugplatzes 

Holzdorf. Im Jahre 2003 wurde das Gewässer zum Badesee ausgebaut. Es lokalisiert sich 

an der B 187 (nördlich des Flugplatzes Holzdorf) in ca. 800 m (Luftlinie, Minimaldistanz) zur 

nächstgelegenen Planungsfläche. Das Gewässer ist gemäß WRRL nicht berichtspflichtig. 

Eine Einstufung des chemischen und ökologischen Zustands ist nicht vorhanden. 

Kiesgrube Bernsdorf 

Die Kiesgrube Bernsdorf ist ein Abgrabungsgewässer 2. Ordnung, was einer fischereilichen 

Nutzung unterliegt (Angelgewässer). Es ist gemäß WRRL nicht berichtspflichtig. Die 

Gewässergröße beziffert sich auf etwa 2,5 ha. Das Gewässer lokalisiert sich am Rande der 

Ortschaft Bernsdorf direkt neben der B 101 und in einer Distanz von etwa 2.100 m (Luftlinie, 

Minimaldistanz) zur nächstgelegenen Planungsfläche. Eine Einstufung des chemischen und 

ökologischen Zustands ist nicht vorhanden. 

Kremitz 

Die Kremitz ist ein Gewässer 2. Ordnung und ein rechter Nebenfluss der Schwarzen Elster. 

Sie entwässert in unmittelbarer Nähe zu den Planungsflächen des Flugplatzes Holzdorf 
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(Distanz zu den nächstgelegenen Planungsflächen ca. 250-350 m). Das Einzugsgebiet der 

Kremitz erstreckt sich über 177 km² (IKSE 2005). Die Kremitz gehört zu den „Kleinen 

Niederungsfließgewässern in Fluss- und Stromtälern“ (Gewässertyp 19 nach LAWA). Sie 

wurde durch bauliche Veränderungen wie Kanalisierung und Begradigung sowie 

Landwirtschafts-Drainage erheblich verändert (LFU 2021b) und ist WRRL-berichtspflichtig.  

Der ökologische Zustand der Kremitz-271, also der Flussabschnitt, der dem Flugplatz am 

nächsten ist, ist als „schlecht“ bewertet. Diese Klassifizierung ist auf die als „schlecht“ 

eingestufte Fischfauna zurückzuführen, da alle anderen untersuchten biologischen 

Qualitätskomponenten („Phytobenthos“, „benthische wirbellose Fauna“ und „andere 

aquatische Flora“) mit „gut“ bewertet wurden. Mögliche Ursache für diese Einstufung sind die 

vielen Wehre, die die Wandermöglichkeiten der Fische verhindern, was den Beständen 

schadet. Weitere die Bewertung unterstützende Komponenten sind die „Durchgängigkeit“, 

„Morphologie“ und der „Sauerstoffhaushalt“, die mit „schlechter als gut“ bewertet sind. 

„Versauerungszustand“ und „Stickstoffverhältnisse“ sind mit „gut“ und die 

„Phosphorverhältnisse“ mit „sehr gut“ bewertet (LFU 2021b). Weitere Qualitätskomponenten 

wurden nicht klassifiziert. Der chemische Zustand der Kremitz-271 ist nach WRRL-Steckbrief 

als „nicht gut“ klassifiziert, was u. a. auf die Belastung mit Quecksilberverbindungen und 

PBDE zurückzuführen ist (LFU 2021b). 

Ursache für die Quecksilberbelastungen in den OWK sind vor allem Kohlekraftwerke, die 

allein in Deutschland jährlich etwa sieben Tonnen Quecksilber emittieren, was derzeit 70 % 

der gesamten Quecksilberemissionen Deutschlands ausmacht. Ein erheblicher Teil davon 

wird durch Niederschläge in die Oberflächengewässer eingetragen (ÖKOPOL 2016). 

Polybromierte Diphenylether (PBDE) und polybromiertes Biphenylen (PBB) werden seit den 

1960er Jahren als Flammschutzmittel verschiedensten Bauteilen, -materialien, Kunststoffen 

und Textilien zugesetzt, wobei sie chemisch nicht mit diesen verbunden sind und sich leicht 

herauslösen lassen (LFU 2014). PBDE und PBB zeigen heute ein ubiquitäres Vorkommen in 

der Umwelt. Sie sind in der Luft, im Boden, im Wasser, im Sediment sowie in der 

aquatischen Biota weit verbreitet und auch in Fisch, Fleisch, Milch und Eiern nachweisbar 

(BMELV 2006). Die Bromierte Diphenylethern-Belastungen im Themisgraben sind 

wahrscheinlich auf lokale industrielle Quellen oder auf atmosphärische Depositionen 

zurückzuführen. 

Neuaufschluss Schönewalde  

Beim Neuaufschluss Schönewalde handelt es sich um ein etwa 5 ha großes 

Abgrabungsgewässer mit bereits entwickelten Verlandungsbiotopen. Das Gewässer 

2. Ordnung ist gemäß WRRL nicht berichtspflichtig und lokalisiert sich nördlich von Herzberg 

Elster zwischen den Ortschaften Schönewalde und Brandis. Die Distanz zu den 

nächstgelegenen Planungsflächen beträgt ca. 2600 m. Eine Einstufung des chemischen und 

ökologischen Zustands ist nicht vorhanden. 

Schweinitzer Fließ und angrenzendes Grabensystem 

Das Gewässer 2. Ordnung liegt nördlich des Flugplatzes Holzdorf (in etwa 1 km Entfernung 

zu den Außengrenzen des Flugplatzgeländes bzw. in ca. 1,8 km zur nächstgelegenen 

Planungsfläche, jeweils Luftlinie). Es handelt sich um einen rechten Nebenfluss der 

Schwarzen Elster, der bei Schweinitz (Land Sachsen-Anhalt, Landkreis Wittenberg) in die 

Schwarze Elster mündet. Das Schweinitzer Fließ ist FFH-Gebiet und ist mit einem 
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Einzugsgebiet von 576 km² (IKSE 2005) gemäß WRRL berichtspflichtig. Es gehört zu den 

„Sand- und lehmgeprägten Tieflandflüssen“ (Gewässertyp 15 nach LAWA). 

Der ökologische Zustand des Schweinitzer Fließ-87, also der Flussabschnitt, der dem 

Flugplatz am nächsten ist, ist als „unbefriedigend“ bewertet. Dafür berücksichtigte 

biologische Qualitätskomponenten sind die als „mäßig“ klassifizierte „andere aquatische 

Flora“ und das „Phytobenthos“. Die „benthische wirbellose Fauna“ und die „Fischfauna“ sind 

mit „unbefriedigend“ bewertet (LFU 2021b). Weitere die Bewertung unterstützende 

Qualitätskomponenten sind mit „gut“ („Morphologie“ und „Stickstoffverhältnisse“) und mit 

„schlechter als gut“ („Wasserhaushalt“, „Durchgängigkeit“, „Sauerstoffhaushalt“, 

„Versauerungszustand“ und „Phosphorverhältnisse“) bewertet (LFU 2021b). Weitere 

Qualitätskomponenten wurden nicht klassifiziert. Der chemische Zustand des Schweinitzer 

Fließes ist mit “nicht gut” bewertet. Das Gewässer ist u. a. mit Quecksilberverbindungen und 

PBDE belastet (LfU 2021b). 

Ursache für die Quecksilberbelastungen in den OWK sind vor allem Kohlekraftwerke, die 

allein in Deutschland jährlich etwa sieben Tonnen Quecksilber emittieren, was derzeit 70 % 

der gesamten Quecksilberemissionen Deutschlands ausmacht. Ein erheblicher Teil davon 

wird durch Niederschläge in die Oberflächengewässer eingetragen (ÖKOPOL 2016). 

Polybromierte Diphenylether (PBDE) und polybromiertes Biphenylen (PBB) werden seit den 

1960er Jahren als Flammschutzmittel verschiedensten Bauteilen, -materialien, Kunststoffen 

und Textilien zugesetzt, wobei sie chemisch nicht mit diesen verbunden sind und sich leicht 

herauslösen lassen (LFU 2014). PBDE und PBB zeigen heute ein ubiquitäres Vorkommen in 

der Umwelt. Sie sind in der Luft, im Boden, im Wasser, im Sediment sowie in der 

aquatischen Biota weit verbreitet und auch in Fisch, Fleisch, Milch und Eiern nachweisbar 

(BMELV 2006). Die Bromierte Diphenylethern-Belastungen im Themisgraben sind 

wahrscheinlich auf lokale industrielle Quellen oder auf atmosphärische Depositionen 

zurückzuführen. 

Schwarze Elster und Nebengewässer 

Die holozäne Schwarzen Elster-Aue erreicht exklusive der angeschlossenen Nebentäler eine 

Breite von 200 m bis etwa 2 km. “Die Schwarze Elster als sand- und lehmgeprägter, 

teilweise kiesgeprägter Tieflandfluss ist ein Gewässer 1. Ordnung und wurde seit Mitte des 

vorigen Jahrhunderts bis etwa 1965 über die gesamte Länge im Rahmen des 

Hochwasserschutzes, des Braunkohletagebaus sowie zur Intensivierung der industriellen 

und landwirtschaftlichen Nutzung reguliert. Heute ist fast der gesamte Flusslauf begradigt, 

eingedeicht und im Regelprofil ausgebaut. Das Gefälle beträgt 0,15-0,35 ‰, die 

durchschnittliche Abflussmenge an der Straßenbrücke von Arnsnesta 19,9 m³ /s“ (MUGV & 

NSF BB 2012). Die Schwarze Elster entwässert in einer Distanz von ca. 1,6 km 

(Minimalabstand, Luftlinie) zu den projektspezifischen Planungsflächen und ist gemäß 

WRRL berichtspflichtig. Sie gehört zu den „Großen sand- und lehmgeprägten 

Tieflandflüssen“ (Gewässertyp 15_G nach LAWA). 

Der ökologische Zustand der Schwarzen Elster-31, also der Flussabschnitt, der dem 

Flugplatz am nächsten ist, ist als „mäßig“ bewertet. Dafür berücksichtigte biologische 

Qualitätskomponenten sind die als „gut“ klassifizierte „andere aquatische Flora“, dass 

„Phytobenthos“ und das „Phytoplankton“. Die „benthische wirbellose Fauna“ und die 

„Fischfauna“ sind mit „mäßig“ bewertet (LFU 2021b). Weitere die Bewertung unterstützende 
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Qualitätskomponenten sind mit „gut“ („Wasserhaushalt“ und „Phosphorverhältnisse“) und mit 

„schlechter als gut“ („Durchgängigkeit“, „Sauerstoffhaushalt“, „Versauerungszustand“ und 

„Stickstoffverhältnisse“) bewertet (LFU 2021b). Weitere Qualitätskomponenten wurden nicht 

klassifiziert. Der chemische Zustand der Schwarzen Elster ist mit “nicht gut” bewertet. Das 

Gewässer ist u. a. mit Quecksilberverbindungen und PBDE belastet (LfU 2021b). 

Ursache für die Quecksilberbelastungen in den OWK sind vor allem Kohlekraftwerke, die 

allein in Deutschland jährlich etwa sieben Tonnen Quecksilber emittieren, was derzeit 70 % 

der gesamten Quecksilberemissionen Deutschlands ausmacht. Ein erheblicher Teil davon 

wird durch Niederschläge in die Oberflächengewässer eingetragen (ÖKOPOL 2016). 

Polybromierte Diphenylether (PBDE) und polybromiertes Biphenylen (PBB) werden seit den 

1960er Jahren als Flammschutzmittel verschiedensten Bauteilen, -materialien, Kunststoffen 

und Textilien zugesetzt, wobei sie chemisch nicht mit diesen verbunden sind und sich leicht 

herauslösen lassen (LFU 2014). PBDE und PBB zeigen heute ein ubiquitäres Vorkommen in 

der Umwelt. Sie sind in der Luft, im Boden, im Wasser, im Sediment sowie in der 

aquatischen Biota weit verbreitet und auch in Fisch, Fleisch, Milch und Eiern nachweisbar 

(BMELV 2006). Die Bromierte Diphenylethern-Belastungen im Themisgraben sind 

wahrscheinlich auf lokale industrielle Quellen oder auf atmosphärische Depositionen 

zurückzuführen. 

Grabensystem in der Annaburger Heide und Schwarze Elster-Niederung 

Bei dem Grabensystem in der Annaburger Heide (Gewässersystem Annaburger Heide) 

handelt es sich um ein ausgedehntes Netz von künstlichen Gräben und grabenartig 

ausgebauten Bächen (Distanz zu den Baufeldern ca. 2000 m). Ein Großteil ist als Natur 

2000-Gebiet ausgewiesen (FFH-Gebiet “Gewässersystem Annaburger Heide südöstlich 

Jessen” (DE 4244302). Das FFH-Gebiet umfasst zusätzlich die innerdeichs liegenden 

Elsteraltwässer und reicht somit weit über die Annaburger Heide hinaus bis in die Schwarze 

Elster-Niederung hinein (JENTZSCH & REICHHOFF 2013) und ist gemäß WRRL 

berichtspflichtig. Der Neugraben ist ein Gewässer 1. Ordnung und gehört zu den „Kleinen 

Niederungsfließgewässern in Fluss- und Stromtälern“ (Gewässertyp 19 nach LAWA). Er 

leitet aus der Schwarzen Elster bei Neumühl über 32,23 km und mündet wieder in die 

Schwarze Elster bei Jessen. 

Der ökologische Zustand des Neugraben-276, also der Grabenabschnitt, der dem Flugplatz 

am nächsten ist, ist als „mäßig“ bewertet. Dafür berücksichtigte biologische 

Qualitätskomponenten sind die als „mäßig“ klassifizierte „andere aquatische Flora“, das 

„Phytobenthos“ und die „benthische wirbellose Fauna“ (LFU 2021b). Weitere die Bewertung 

unterstützende Qualitätskomponenten sind die als „gut“ klassifizierten 

„Phosphorverhältnisse“ und die jeweils als „schlechter als gut“ bewerteten 

Qualitätskomponenten wie der „Wasserhaushalt“, die „Durchgängigkeit“, die „Morphologie“, 

der „Sauerstoffhaushalt“, der „Versauerungszustand“ und die „Stickstoffverhältnisse“ (ebd.). 

Weitere Qualitätskomponenten wurden nicht klassifiziert. Der chemische Zustand der 

Schwarzen Elster ist mit “nicht gut” bewertet. Das Gewässer ist u. a. mit 

Quecksilberverbindungen und PBDE belastet (ebd.). 

Ursache für die Quecksilberbelastungen in den OWK sind vor allem Kohlekraftwerke, die 

allein in Deutschland jährlich etwa sieben Tonnen Quecksilber emittieren, was derzeit 70 % 

der gesamten Quecksilberemissionen Deutschlands ausmacht. Ein erheblicher Teil davon 
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wird durch Niederschläge in die Oberflächengewässer eingetragen (ÖKOPOL 2016). 

Polybromierte Diphenylether (PBDE) und polybromiertes Biphenylen (PBB) werden seit den 

1960er Jahren als Flammschutzmittel verschiedensten Bauteilen, -materialien, Kunststoffen 

und Textilien zugesetzt, wobei sie chemisch nicht mit diesen verbunden sind und sich leicht 

herauslösen lassen (LFU 2014). PBDE und PBB zeigen heute ein ubiquitäres Vorkommen in 

der Umwelt. Sie sind in der Luft, im Boden, im Wasser, im Sediment sowie in der 

aquatischen Biota weit verbreitet und auch in Fisch, Fleisch, Milch und Eiern nachweisbar 

(BMELV 2006). Die Bromierte Diphenylethern-Belastungen im Themisgraben sind 

wahrscheinlich auf lokale industrielle Quellen oder auf atmosphärische Depositionen 

zurückzuführen. 

Abb. 2:  Gewässersituation im Bereich des Flugplatzes Holzdorf (Hintergrundkarte: 
OpenStreetMap, Kartengrundlage Gewässer: LGB BB 2024). 

4.2 Grundwasser 

Das Grundwasser im Planungsraum zzgl. des lokalen Umfelds ist dem Grundwasserkörper 

Elbe – Urstromtal (Kennung DEGB_DEBB_SE-4-2) zugerechnet (BFG 2025). Der GWK 

besitzt eine Gesamtgröße von 1.256 km². Der brandenburgische Anteil beträgt 62 %, die 

verbleibenden 38 % entfallen auf die Bundesländer Sachsen und Sachsen-Anhalt. Der GWK 

wird innerhalb der Flussgebietseinheit Elbe dem Koordinierungsraum Mulde-Elbe-Schwarze 
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Elster zugeordnet (FGG-Elbe 2004, FGG-Elbe 2015). 

Mit Stand von August 2021 befindet sich der GWK in einem mengenmäßig “guten” Zustand 

(LFU 2021a). Der aktuelle Stand der Grundwassermessstelle 42453535 (Borken, s. Anlage 

1) beträgt 259 cm u. Gelände (76,86 m ü. NN) (Stand 22.09.2024). 

Am Standort des Flugplatzes Holzdorf sind drei Brauchwasserbrunnen zur Versorgung 

verschiedener Anlagen vorhanden (BLB 2024). Im Einzelnen handelt es sich um folgende 

Brunnen: 
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1) Brunnen zur Beregnung der Fangtraverse Ost: Dieser befindet sich nördlich der 

Fangtraverse Ost in der Nähe von Rampe 5. Der geschätzte Wasserverbrauch liegt 

bei etwa 50 m³ pro Jahr. 

2) Brunnen zur Beregnung der Fangtraverse West: Dieser liegt nördlich der 

Fangtraverse West an der Kompensationsfläche West. Auch hier wird der jährliche 

Wasserverbrauch auf ca. 50 m³ geschätzt. 

3) Brunnen zur Beregnung des Sportplatzes: Dieser Brunnen befindet sich östlich des 

Sportplatzes und hat mit einem geschätzten Wasserverbrauch von etwa 5200 m³ pro 

Jahr den höchsten Bedarf. 

Es ist zu beachten, dass an den genannten Brunnen keine Zählwerke zur präzisen 

Erfassung des Wasserverbrauchs vorhanden sind, sodass die angegebenen Werte 

Schätzungen darstellen. Insbesondere für die Sportplatzberegnung wurden die 

Verbrauchswerte anhand vergleichbarer Daten der Von-Hardenberg-Kaserne in Strausberg 

ermittelt, da ähnliche Rahmenbedingungen bestehen. 

Der chemische Zustand des Grundwasserkörpers wird als “gut” eingestuft (LfU 2021a). Es 

sind weder diffuse-, punktuelle- , bergbauliche oder andere Quellen chemischer Belastungen 

messbar (siehe Anlage 2). Ein steigender Schadstoffeintrag konnte nicht nachgewiesen 

werden. Eine Fristverlängerung zur Erreichung der im Bewirtschaftungsplan für den 

deutschen Teil der FGE-Elbe (FGG-Elbe 2021) fixierten Bewirtschaftungsziele muss nicht in 

Anspruch genommen werden. Eine Festlegung weniger strenger Ziele ist ebenfalls nicht 

erforderlich. 

4.3 Wasserentsorgung auf dem Gelände des Flugplatzes 
Holzdorf 

Der wasserrechtlich genehmigte Ist-Zustand der Entwässerungssituation der Vorhabens-

flächen über das Abwassersystem Schönewalde und das angrenzende Fließgewässer (FG) 

Themisgraben sind in B.A.C. (2019) dargestellt. Mit der Umsetzung der 

Sanierungsmaßnahme aus dem Liegenschaftsbezogenen Abwasserentsorgungskonzept 

(LAK) Teil B von 2007 bis 2014 verfügt der Flugplatz Holzdorf über leistungsfähige 

Regenwasser- und Schmutzwassersysteme. Schäden oder Mängel im Abwassernetz sind 

aktuell nicht bekannt. Das angefallene Schmutzwasser wird durch Teilnetze über ein 

zentrales Kanalsystem gesammelt und über das Pumpwerk in Gebäude 26 in das Netz des 

Herzberger Wasser- und Abwasserzweckverbandes (HWAZ) eingeleitet. Die 

Regenentwässerung erfolgt auf der gesamten Liegenschaft über örtliche Versickerung mit 

einer Fläche von insgesamt 884 ha (Stand 2024). Teilweise wird Regenwasser in Kanälen 

bis zu den Versickerungsanlagen wie Mulden, Rigolen und Sickerschächte geleitet (B.A.C. 

2024).  
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5 Bewirtschaftungsziele/Maßnahmenprogramme 
der vom Vorhaben betroffenen Wasserkörper 

5.1 Inanspruchnahme von Ausnahmen/Fristverlängerungen 
(Planungsebene) 

Der mengenmäßige- und chemische Zustand des GWK wird bereits als gut bewertet. Für 

eine Herstellung der im Bewirtschaftungsplan festgelegten Ziele sind keine 

Fristverlängerungen nötig.  

Für alle laut WRRL berichtspflichtigen OWK musste eine Fristverlängerung bis nach 2045 in 

Anspruch genommen werden. Als Grund wurde eine Verzögerungszeit bei der 

Wiederherstellung der Wasserqualität angegeben (LFU 2021b, LFU 2023). Handlungsfelder 

zum Erreichen der Umweltziele sind hier unter anderem die Verbesserung der 

Hydromorphologie, Reduktion der Nährstoffeinträge durch die Landwirtschaft, 

bergbaubedingte Einflüsse und die ökologische Durchgängigkeit (LFU 2021b). 

5.2 Vorgesehene Maßnahmen 

Für die Flussgebietseinheit (FGE) Elbe, zu der alle OWK und der GWK im lokalen Umfeld 

des Flugplatzes Holzdorf zählen, wurden im 2. Bewirtschaftungszeitraum (BWZ) fünf 

wichtige Wasserbewirtschaftungsfragen benannt. Diese wurden für den 3. BWZ überprüft 

und der Öffentlichkeit zur Anhörung vorgelegt. Daraus ergaben sich keine Änderungen, 

sodass die fünf wichtigsten überregionalen Handlungsschwerpunkte weiterhin gelten: 

• Verbesserung der Gewässerstruktur und Durchgängigkeit 

• Reduktion der signifikanten stofflichen Belastungen aus Nähr- und Schadstoffen 

• Ausrichtung auf ein nachhaltiges Wassermanagement 

• Verminderung von Bergbaufolge 

• Berücksichtigung der Folgen des Klimawandels 

Die überregionalen Schwerpunkte stellen auch im brandenburgischen Einzugsgebiet der 

Elbe die wichtigsten Fragen im Bezug zur WRRL dar und finden sich daher entsprechend 

auch in den brandenburgischen Strategien zur Maßnahmenumsetzung. 

Für den Themisgraben wurden folgende Maßnahmen zur Erreichung der Handlungsziele 

definiert: 

• Reduzierung der Nährstoffeinträge durch Anlage von 

GewässerschutzstreifenVerkürzung Rückstaubereiche 

• Erosionsschutz 

• Reduzierung der Nährstoffeinträge durch Auswaschung aus der 

LandwirtschaftEinbau von Strukturelementen 

• Reduzierung der Nährstoffeinträge durch Drainagen 

• Verringerung Wasserentnahmen 

• Flächensicherung im Einzugsgebiet Themisgraben 
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• Initiierung Gewässerentwicklung 

• Einbau von Strukturelementen 

• Umgestaltung des Gewässerlaufs einschließlich Sohle und Ufer 

• Umgestaltung der Uferbereiche einschließlich Anlegen von Randstreifen 

• Auenentwicklung 

• Anschluss von Altarmen 

• Anpassung der Gewässerunterhaltung 

• Reduzierung Belastung durch Landentwässerung 

Für den Fluss Kremitz wurden folgende Maßnahmen zur Erreichung der Handlungsziele 

definiert: 

• Ermittlung des ökologischen Mindestabflusses (Qmin,ök) 

• Verkürzung Rückstaubereiche 

• Flächensicherung im Einzugsgebiet Kremitz 

• Initiierung Gewässerentwicklung 

• Einbau von Strukturelementen 

• Umgestaltung des Gewässerlaufs einschließlich Sohle und Ufer 

• Umgestaltung der Uferbereiche einschließlich Anlegen von Randstreifen 

• Auenentwicklung 

• Anschluss von Altarmen 

• Anpassung der Gewässerunterhaltung 

• Überarbeitung der Messnetzkonzeption für Durchflusspegel 
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6 Lokal ausgewiesene Schutzgebiete 

6.1.1 Wasserschutzgebiete  

Der Flugplatz (einschl. der Vorhabenflächen) lokalisiert sich nicht in einem 

Wasserschutzgebiet und befindet sich auch nicht im nahen, räumlichen Umfeld eines 

Wasserschutzgebietes. Die nächstliegenden Wasserschutzgebiete im räumlichen Umfeld 

liegen in folgenden Entfernungen zur Außengrenze des Flugplatzes Holzdorf (MLUK 2025):  

- WSG „Stolzenhain“ (Hartmannsdorfer Heide): ca. 5.700 m 

- WSG „Herzberg“ (nordöstlich Herzberg): ca. 6.000 m 

- WSG „Meinsdorf“ (nordnordöstlich Schönewalde): ca. 7.500 m 

6.1.2 Natura 2000-Gebiete 

Mit dem FFH-Gebiet “Kremitz und Fichtwaldgebiet” (DE 4246-302) tangiert ein Natura 2000-

Gebiet das Flugplatzgelände (s. auch MYOTIS 2025b). Der räumliche Lagebezug zum 

Flugplatz Holzdorf ist in der nachfolgenden Abbildung ersichtlich. Weitere Natura 2000-

Gebiete sind im unmittelbaren Umfeld des Militärstützpunktes nicht präsent. Die 

nächstliegenden Natura 2000-Gebiete im räumlichen Umfeld liegen in folgenden 

Entfernungen zur Außengrenze des Flugplatzes Holzdorf:   

- FFH-Gebiete-Komplex “Schweinitzer Fließ”/ “Schweinitzer Fließ Ergänzung” 

(DE 4145302/ DE 4145303) – ca. 1,0 km (nördlich des Flugplatzes Holzdorf) 

- FFH-Gebiet „Alte Elster und Rohrbornwiesen bei Premsendorf“ (DE 4244301) – ca. 

1,3 km (südlich des Flugplatzes Holzdorf) 

- SPA „Vogelschutzgebiet Annaburger Heide“ (DE 4244401) – ca. 1,4 km (südlich des 

Flugplatzes Holzdorf) 

- FFH „Mittellauf der Schwarzen Elster“ (DE 4446301) – ca. 1,7 km (südlich des 

Flugplatzes Holzdorf) 

- FFH „Gewässersystem Annaburger Heide südöstlich Jessen“ (DE 4244302) – ca. 

2,0 km (südlich bis südwestlich des Flugplatzes Holzdorf).  
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Abb. 3:  Westlicher Ausläufer des FFH-Gebiets „Kremitz und Fichtwaldgebiet“ und 

räumlicher Lagebezug zum Flugplatz Holzdorf (Hintergrundkarte: OpenStreetMap, 
Abgrenzungen Schutzgebiet gemäß BFN (o.J.)). 

6.1.3 Naturschutzgebiete (NSG) 

Es befinden sich keine Naturschutzgebiete (NSG) im unmittelbaren Umfeld des 

Militärstützpunktes. Die nächstliegenden NSG im räumlichen Umfeld lokalisieren sich in 

folgenden Entfernungen zur Außengrenze des Flugplatzes Holzdorf:  

- NSG „Alte Elster und Rohrbornwiesen“ (ST, NSG0175) – ca. 1,3 km (südlich des 

Flugplatzes Holzdorf) 

- NSG „Elsteraue bei Arnsnesta“ (BB, NSG1649) – ca. 1,6 km (südlich des Flugplatzes 

Holzdorf) 

- NSG „Körbaer Teich und Niederungslandschaft am Schweinitzer Fließ“ (BB, 

NSG1652) – ca. 5,5 km (nordöstlich des Flugplatzes Holzdorf) 

- NSG „Schwarze Elster-Kuhlache“ (ST, NSG0188) – ca. 8,7 km (westlich des 

Flugplatzes Holzdorf 

6.1.4 Landschaftsschutzgebiete (LSG) 

Es lokalisieren sich keine Landschaftsschutzgebiete (LSG) im unmittelbaren Umfeld des 

Flugplatzes Holzdorf. Die nächstliegenden LSG im räumlichen Umfeld liegen in folgenden 

Entfernungen zur Außengrenze des Flugplatzes Holzdorf:  
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- LSG „Bärwalder Ländchen“ – ca. 5,7 km (nordöstlich des Flugplatzes Holzdorf) 

- LSG „Elsteraue zwischen Herzberg und Übigau“ – ca. 6,5 km (südlich des 

Flugplatzes Holzdorf) 

- LSG „Thiergarten Annaburg“ – ca. 6,9 km (südwestlich des Flugplatzes Holzdorf) 

- LSG „Arnsdorfer-Jessener-Schweinitzer Berge“ – ca. 9,3 km (westlich bis 

westnordwestlich des Flugplatzes Holzdorf) 

6.1.5 Naturparke  

Es lokalisieren sich keine Naturparke im unmittelbaren Umfeld des Flugplatzes Holzdorf. Die 

nächstliegenden Naturparke im räumlichen Umfeld befinden sich in Distanzen >15 km zu der 

Außengrenze des Flugplatzes Holzdorf. 

6.1.6 Nationalparke 

Es befinden sich keine Nationalparke im lokalen und regionalen Umfeld des Flugplatzes 

Holzdorf. 
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7 Mögliche Auswirkungen 

Die Auswirkungen werden hinsichtlich der Wirkfaktoren des Vorhabens in bau-, anlage- und 

betriebsbedingte unterschieden und verbal-argumentativ beschrieben.  

7.1 Baubedingte Auswirkungen  

Flächeninanspruchnahme:  

Durch die Vorbereitung der Baufelder sowie die Einrichtung von Lagerflächen und 

Baustraßen verändern sich die Kapazitäten zur Rückhaltung und Ableitung von 

Niederschlägen. Da die Baustelleneinrichtungen jedoch nur temporär bestehen, sind 

negative Auswirkungen auf die Grundwasserneubildungsrate nicht zu erwarten. 

Oberflächengewässer sind nicht von der baulichen Flächeninanspruchnahmen betroffen und 

werden morphologisch während der Baumaßnahmen nicht verändert. Veränderte 

Ableitungen von Niederschlägen sind unerheblich und werden keine signifikanten negativen 

Veränderungen mit sich bringen. 

Stoffliche Immissionen:  

Während der Bauarbeiten kommt es durch den Baustellenverkehr und die Bauarbeiten selbst 

zu Emissionen (z. B. Staub). Diese können die angrenzenden OWK temporär belasten. Eine 

Erheblichkeit kann jedoch ausgeschlossen werden, da nur ein sehr geringer Teil der 

Bauarbeiten in Gewässernähe stattfindet und es zu keinen direkten Eingriffen in die 

Gewässer kommt. Ein negativer Einfluss auf den GWK ist nicht zu befürchten. Beim 

baubedingten Einsatz von Maschinen, Baustoffen, Betriebs- und Hilfsstoffen kann bei sach- 

und fachgerechter Anwendung der Eintrag umweltgefährdender bzw. -schädlicher 

Substanzen (z. B. Maschinenöle, Treibstoffe, Chemikalien) in den Boden bzw. in 

Oberflächengewässer ausgeschlossen werden. Um zu verhindern, dass es durch 

Lösungsprozesse im Boden zu einer Verfrachtung umweltgefährdender bzw. -schädlicher 

Substanzen in das Grundwasser kommt, liegt ein Notfallplan für das Vorgehen bei Unfällen 

mit wassergefährdenden Stoffen vor (BAIUDBW 2025a). Des Weiteren sind Maßgaben zum 

Schutz des Oberbodens im Maßnahmenblatt V8 des LBP (Myotis 2025a) stets zu beachten 

und einzuhalten. 

7.2 Anlagebedingte Auswirkungen 

Flächeninanspruchnahme 

Durch die anlagebedingte Bodenversiegelung/ Überbauung von Freiflächen wird die 

Niederschlagsrückhalte- und Ableitkapazität nur gering negativ beeinflusst. 

Oberflächengewässer sind nicht von der anlagebedingten Flächeninanspruchnahmen 

betroffen und werden morphologisch nicht verändert. Eine negativer Einfluss auf den GWK 

ist nicht zu befürchten. Veränderte Ableitungen von Niederschlägen sind unerheblich und 

werden keine signifikanten negativen Veränderungen mit sich bringen. 

7.3 Betriebsbedingte Auswirkungen 

Stoffliche Immissionen: 
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In der zukünftigen Betriebsphase sind stoffliche Emissionen absehbar bzw. zu erwarten. 

Eine Verschlechterung durch betriebsbedingte Wirkungen kann somit nicht pauschal 

ausgeschlossen werden. Projektspezifisch sind insbesondere folgende Stoffe von Relevanz: 

- Herbizid “Kyleo” 

- Enteisungsmittel AVIFORM S und AVIFORM L50 

Bereits in der aktuellen Betriebsphase wird das Herbizid „Kyleo“ (Glyphosat-basiert) 

verwendet, um Vegetationsaufwuchs in den Nachbarflächen Start- und Landebahn bzw. der 

Rollfelder zu verhindern. Auch im zukünftigen Betriebszeitraum soll das 

Pflanzenbekämpfungsmittel im Umfeld der Start- und Landebahn eingesetzt werden. Beim 

Einsatz in Gewässernähe kann es durch Niederschlagsauswaschung in Gewässer gelangen 

und das Ökosystem sowie Fischbestände gefährden, demnach ist sich streng an den 

vorgeschriebenen Umgang und Angaben der Sicherheitsdatenblätter zu halten. Es ist 

denkbar, dass die Einsatzmenge von Herbiziden mit der Zunahme neuversiegelter Flächen 

zurückgeht. Weiterhin gibt es einen Notfallplan für das Vorgehen bei Unfällen mit 

wassergefährdenden Stoffen, innerhalb und außerhalb der Liegenschaft Flugplatz 

Schönewalde (BAIUDBW 2025a). 

In der aktuellen Betriebsphase erfolgt bei Frostwetterlagen eine Enteisung der 

Betriebsflächen, je nach Witterung entweder mechanisch oder mit den Mitteln AVIFORM S 

und AVIFORM L50. Neben dem genannten Notfallplan greifen hier auch die Allgemeinen 

Regelungen zur Enteisung von Flugbetriebsflächen (BAIUDBW 2025b). Der Einsatz von 

Spezialenteisungsmitteln ist, unter der Voraussetzung der Erlaubnis zur Einleitung von 

Enteisungsabwasser durch die zuständige Behörde, auch im zukünftigen Betriebszeitraum 

möglich.
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8 Prognose und Bewertung der 
vorhabenbedingten Auswirkungen auf die 
Wasserkörper 

8.1 Grundwasser 

Mengenmäßiger Zustand 

Grundsätzlich kann der GWK durch Änderung in der Grundwasserneubildung beeinflusst 

werden. Dies erfolgt zum einen über Änderung der Anteile der versiegelten Flächen und 

durch veränderte Exfiltration aus dem Fließgewässer in den GWK. 

Die Erweiterung der geplanten Entwässerungsflächen liegt vollständig innerhalb des GWK 

DEGB_DEBB_SE-4-2.  

Aufgrund der im Planungsvorhaben bilanzierten Zunahme erhöht sich die versiegelte 

Flächen für den Plan-Zustand um ca. 37,2 ha (MYOTIS 2024). 

Aufgrund des aktuell bestehenden bzw. in den Teilbereichen Schleife Grassau, Schleife 

Bernsdorf und West zu erweiternden Rohr-Rigolen-Systems zur Regenwasserentwässerung, 

ist nicht davon auszugehen, dass sich der Grundwasserhaushalt wesentlich ändert. 

Demnach ist davon auszugehen, dass der mengenmäßige Zustand des GWK weiterhin im 

guten Zustand verbleibt. 

Chemischer Zustand 

Zur Verhinderung des Vegetationsaufwuchses im Bereich der Flugfelder erfolgt auf dem 

Flugplatz Holzdorf betriebsbedingt der Einsatz von Herbiziden (Kyleo, Glyphosat-basiert). 

Der Einsatz ist auch in der zukünftigen Betriebsphase vorgesehen, sowohl im Nullszenario 

2036 als auch im Prognoseszenario 2036. Der Einsatz erfolgt auch in der zukünftigen 

Betriebsphase kontrolliert und den gesetzlichen Vorgaben entsprechend. D. h. die Luftwaffe 

hält sich an gesetzliche Vorgaben, um Überschreitungen von Grenzwerten zu vermeiden. 

Zusätzlich wird „Finalsan UnkrautFrei Plus“ (biologisch abbaubar) zur Vegetationskontrolle 

eingesetzt. Das Ausbauvorhaben zieht daher keine maßgeblichen Veränderungen im 

Hinblick auf den bereits stattfindenden Herbizideinsatz nach sich. Angesichts des Umfangs 

an Fläche, die anlagebedingt neu versiegelt wird, besteht die Möglichkeit, dass sich der 

Einsatz von Herbiziden mengenmäßig reduziert (aufgrund Erhöhung des 

Versiegelungsgrades). Ein zusätzlicher Einfluss von Herbiziden auf abiotische 

Umweltfaktoren (hier: Grundwasser) im zukünftigen Betriebszeitraum zeichnet sich in der 

Gesamtschau nicht ab. 

Die Enteisung der Betriebsflächen erfolgt je nach Witterung mechanisch oder mit den Mitteln 

AVIFORM S und AVIFORM L50. AVIFORM S enthält keine schädlichen Bestandteile, 

während AVIFORM L50 als schwach wassergefährdend eingestuft wird. Ist ein Einsatz von 

Wasser-gefährdenden Enteisungsmitteln erforderlich, wird das belastete Wasser manuell 

oder automatisiert in Recyclingbecken eingeleitet. Erst nach der Wasserbehandlung und -

wiederaufbereitung erfolgt die Abgabe in Sickerbecken oder in die Vorflut. Es liegen somit 

keine Anhaltspunkte vor, dass das ökologische Potenzial und der chemische Zustand des 

Grundwassers vorhabenbedingt verschlechtert wird. 
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Ein besonderes Augenmerk ist auf einen stets sach- und fachgerechten Umgang mit umwelt- 

bzw. wassergefährdenden/ -schädlichen Substanzen zu legen. Ggf. im Rahmen der 

Baufeldfreimachung auftretende umweltschädliche Substanzen sind fachgerecht zu 

entsorgen. Gleiches gilt für baubedingt auftretende Rückstände (Reste von Baustoffen und 

Hilfsmitteln, Abfall, Schutt etc.). Den ausführenden Baufirmen obliegt es, umweltgefährdende 

bzw. -schädliche Stoffe und Abfall (Verpackungsmaterialien, Baustoffe, etc.) ordnungsgemäß 

und allen einschlägigen Vorschriften und Richtlinien entsprechend, zu entsorgen. Sollte es 

dennoch zu Unfällen kommen, greift der Notfallplan für das Vorgehen bei Unfällen mit 

wassergefährdenden Stoffen, innerhalb und außerhalb der Liegenschaft Flugplatz 

Schönewalde (BAIUDBW 2025a). 

8.1.1 GWK DEGB_DEBB_SE-4-2 Elbe - Urstromtal 

Für jede bewertungsrelevante Qualitätskomponente der GWK (mengenmäßiger Zustand und 

chemischer Zustand) ist zu prüfen, ob durch das Vorhaben eine Einstufung in eine niedrigere 

Klasse erfolgt. Sämtliche Qualitätskomponente des GWK befinden sich guter Zustand und es 

sind keine steigenden Schadstofftrends absehbar (siehe Anhang 2, LfU 2021a). 

Der bereits für den Ist-Zustand gute mengenmäßige Zustand des GWK wird durch die 

zukünftige Regenwasserentwässerung entsprechend der beantragten Änderung nicht 

signifikant beeinflusst, so dass hier eine Verschlechterung auszuschließen und eine 

Verbesserung nicht erforderlich ist. 

Ebenfalls wird der bereits gute chemische Zustand des GWK durch die geplanten Recycling-

Becken vor stofflichen Einträgen geschützt. Hier ist ebenfalls eine Verschlechterung 

auszuschließen und eine Verbesserung nicht erforderlich. 

Negative vorhabenbedingte Auswirkungen auf den Zustand des GWK 

DEGB_DEBB_SE-4-2 Elbe - Urstromtal werden ausgeschlossen. 

Die Analyse des Ist-Zustandes und vergleichende Betrachtung des Planzustandes zeigt für 

den betroffenen GWK Elbe Urstromtal DEGB_DEBB_SE-4-2 unter Berücksichtigung der 

konkreten Planung 

• Keine Verschlechterung des mengenmäßigen Zustandes 

• Keine Verschlechterung des chemischen Zustandes 

• Keine Verschlechterung der Grundwasserbeschaffenheit und 

• Einhaltung des Verschlechterungsverbotes § 47 Abs. 1, Nr. 1 WHG, da die im 

Bewirtschaftungsplan geplanten Maßnahmen nicht von der Erweiterung der 

Niederschlagsentwässerung des Flugplatzes Holzdorf bzw. anderen 

vorhabenbedingten Maßnahmen berührt bzw. negativ beeinflusst werden. 
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8.2 Oberflächengewässer 

Zur Verhinderung des Vegetationsaufwuchses im Bereich der Flugfelder erfolgt auf dem 

Flugplatz Holzdorf betriebsbedingt der Einsatz von Herbiziden (Kyleo, Glyphosat-basiert). 

Der Einsatz ist auch in der zukünftigen Betriebsphase vorgesehen, sowohl im Nullszenario 

2036 als auch im Prognoseszenario 2036. Der Einsatz erfolgt auch in der zukünftigen 

Betriebsphase kontrolliert und den gesetzlichen Vorgaben entsprechend. D. h. die Luftwaffe 

hält sich an gesetzliche Vorgaben, um Überschreitungen von Grenzwerten zu vermeiden. 

Zusätzlich wird „Finalsan UnkrautFrei Plus“ (biologisch abbaubar) zur Vegetationskontrolle 

eingesetzt. Das Ausbauvorhaben zieht daher keine maßgeblichen Veränderungen im 

Hinblick auf den bereits stattfindenden Herbizideinsatz nach sich. Angesichts des Umfangs 

an Fläche, die anlagebedingt neu versiegelt wird, besteht die Möglichkeit, dass sich der 

Einsatz von Herbiziden mengenmäßig reduziert (aufgrund Erhöhung des 

Versiegelungsgrades). Ein zusätzlicher Einfluss von Herbiziden auf abiotische 

Umweltfaktoren (hier: Oberflächengewässer im räumlichen Umfeld der Vorhabenflächen) im 

zukünftigen Betriebszeitraum zeichnet sich nicht ab. 

Die Enteisung der Betriebsflächen erfolgt je nach Witterung mechanisch oder mit den Mitteln 

AVIFORM S und AVIFORM L50. AVIFORM S enthält keine schädlichen Bestandteile, 

während AVIFORM L50 als schwach wassergefährdend eingestuft wird. Ist ein Einsatz von 

Enteisungsmitteln erforderlich, wird das belastete Wasser manuell oder automatisiert in 

Recyclingbecken eingeleitet. Erst nach der Wasserbehandlung und -wiederaufbereitung 

erfolgt die Abgabe in Sickerbecken oder in die Vorflut. Es liegen somit keine Anhaltspunkte 

vor, dass das ökologische Potenzial und der chemische Zustand von Oberflächengewässern 

im räumlichen Umfeld des Flugplatzes Holzdorf vorhabenbedingt verschlechtert wird (B.A.C. 

2024, BLB 2019, MYOTIS 2025b). 

Ein besonderes Augenmerk ist auf einen stets sach- und fachgerechten Umgang mit umwelt- 

bzw. wassergefährdenden/ -schädlichen Substanzen zu legen. Ggf. im Rahmen der 

Baufeldfreimachung auftretende umweltschädliche Substanzen sind fachgerecht zu 

entsorgen. Gleiches gilt für baubedingt auftretende Rückstände (Reste von Baustoffen und 

Hilfsmitteln, Abfall, Schutt etc.). Den ausführenden Baufirmen obliegt es, umweltgefährdende 

bzw. -schädliche Stoffe und Abfall (Verpackungsmaterialien, Baustoffe, etc.) ordnungsgemäß 

und allen einschlägigen Vorschriften und Richtlinien entsprechend, zu entsorgen. Sollte es 

dennoch zu Unfällen kommen, greift der Notfallplan für das Vorgehen bei Unfällen mit 

wassergefährdenden Stoffen, innerhalb und außerhalb der Liegenschaft Flugplatz 

Schönewalde (BAIUDBW 2025a). Des Weiteren sind Maßgaben zum Schutz des 

Oberbodens im Maßnahmenblatt V8 des LBP (MYOTIS 2025a) stets zu beachten und 

einzuhalten. 

8.2.1 OWK DERW_DEBB538852_662 Themisgraben 

Anfallendes Niederschlagswasser wird in Regenrückhaltebecken aufgefangen. Die Entsor-

gung des Niederschlagswassers erfolgt teilweise über das bestehende Bestands-

Kanalsystem und durch Einleitung in den Themisgraben, was vom Landkreis Elbe-Elster als 

unbedenklich eingestuft wird (B.A.C. 2024). Das Gewässer wird anlagebedingt durch das 

Vorhaben nicht beeinträchtigt. Bau- und betriebsbedingt können Beeinträchtigungen für das 

Gewässer ausgeschlossen werden, sofern Gewässer-gefährdende Substanzen und Stoffe, 
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allen einschlägigen Vorschriften und Richtlinien entsprechend, eingesetzt, entsorgt bzw. 

gereinigt werden. Die untersuchten Qualitätskomponenten werden in Punkt 4.1.1 genauer 

beleuchtet. 

Eine Beeinträchtigung des OWK DERW_DEBB538852_662 Themisgraben kann 

vorhabenspezifisch in der Gesamtschau ausgeschlossen werden. 

8.2.2 OWK Weiher 

Das Gewässer wird anlagebedingt durch das Vorhaben nicht beeinträchtigt. Bau- und 

betriebsbedingt können Beeinträchtigungen für das Gewässer ausgeschlossen werden, 

sofern Gewässer-gefährdende Substanzen und Stoffe, allen einschlägigen Vorschriften und 

Richtlinien entsprechend, eingesetzt, entsorgt bzw. gereinigt werden. Es liegt keine 

Klassifizierung der Qualitätskomponenten vor. 

Eine Beeinträchtigung des OWK Weiher kann vorhabenspezifisch in der Gesamtschau 

ausgeschlossen werden. 

8.2.3 OWK DERW_DEBB53878_271 Kremitz 

Das Gewässer wird anlagebedingt durch das Vorhaben nicht beeinträchtigt. Es findet keine 

direkte Ableitung des im Bereich des Flugplatzes Holzdorf anfallenden Nieder-

schlagswassers in die Kremitz statt. Die Regenentwässerung erfolgt auf der gesamten 

Liegenschaft über örtliche Versickerung mit einer angeschlossenen Fläche von insgesamt 

884 ha. Zum Teil wird das Regenwasser in Kanälen bis zu Versickerungsanlagen in Form 

von Mulden, Rigolen und Sickergräben geführt (B.A.C. 2024). 

Das Vorhaben umfasst keine Veränderung der vorhandenen Gewässermorphologie und der 

aktuellen Nutzung des OWK. Auch erfolgt, keine ungeprüfte Einleitung des im 

Vorhabengebiet anfallenden Abwassers und Niederschlagswassers. Eine physische 

Veränderung von OWK findet im Rahmen des vorliegenden Vorhabens nicht statt. 

Beim Einsatz von Enteisungsmitteln in den Teilbereichen Grassau und West wird das 

aufgefangene Niederschlagswasser in separate Recycling-Becken eingeleitet behandelt und 

wiederaufbereitet. Das verwendete Enteisungsmittel darf nicht versickern oder in die Vorflut 

gelangen. 

Bau- und betriebsbedingt können Beeinträchtigungen für das Gewässer ausgeschlossen 

werden, sofern Gewässer-gefährdende Substanzen und Stoffe, allen einschlägigen 

Vorschriften und Richtlinien entsprechend, eingesetzt, entsorgt bzw. gereinigt werden. Die 

untersuchten Qualitätskomponenten werden in Punkt 4.1.2 genauer beleuchtet. 

Eine Beeinträchtigung des OWK DERW_DEBB53878_271 Kremitz vorhabenspezifisch 

in der Gesamtschau ausgeschlossen werden. 

8.2.4 Weitere OWK im lokalen Umfeld des Flugplatzgeländes 

Sofern Herbizide und Enteisungsmittel (Betriebsphase) sowie ggf. auch weitere zum Einsatz 

kommende Gewässer-gefährdende Substanzen und Stoffe (Bauphase, Betriebsphase) 

vorschriftsmäßig eingesetzt, entsorgt bzw. gereinigt werden, können erhebliche 

Auswirkungen für die Oberflächengewässer im lokalen Umfeld der Planungsflächen 
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(Bernsdorfer Graben, Brandiser Badesee, Kiesgrube Bernsdorf, Neuaufschluss 

Schönewalde, Schweinitzer Fließ, Schwarze Elster mit ihren Nebengewässern, 

Grabensysteme) vorhabenbedingt ausgeschlossen werden. Die untersuchten 

Qualitätskomponenten werden in Punkt 4.1.2 genauer beleuchtet. 

Eine Beeinträchtigung der Oberflächengewässerkörper im lokalen Umfeld der 

Planungsflächen kann vorhabenspezifisch in der Gesamtschau ausgeschlossen 

werden. 
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9 Fazit 

Das Vorhaben “Umsetzung CH-47F” wirkt den Bewirtschaftungszielen der WRRL und des 

WHG nicht entgegen, sofern alle gesetzlichen Vorschriften eingehalten sowie Vorgaben 

relevanter Richtlinien und Sicherheitsdatenblätter berücksichtigt werden. 

Mit der Beantragung der Baumaßnahmen ist eine Erhöhung der versiegelten Flache um 

37,2 ha verbunden. Daraus lässt sich eine mögliche Reduzierung der 

Grundwasserneubildungsrate ableiten. Da sich der GWK gegenwärtig in einem “guten” 

mengenmäßigen Zustand befindet und die komplette Entwässerung des 

Niederschlagswassers auf der Fläche des Flugplatzes realisiert wird, ist eine signifikante 

Verschlechterung dieses Zustandes nicht zu erwarten. 

Durch den Ausbau der Rollwege und die Vergrößerung der Flotte ist mit einer zusätzlichen 

stofflichen Belastung durch den Flugbetrieb, Instandhaltung und witterungsbedingter 

Enteisung zu rechnen. Eine bisherige Belastung des GWK durch den Betrieb des 

Flugplatzes konnte durch permanente Überwachung nicht nachgewiesen werden.  

Bei einem stets sachgemäßen Umgang mit umweltgefährdenden Substanzen und Abfall in 

der Bau- und Betriebsphase ist davon auszugehen, dass es auch zukünftig nicht zu einer 

Verschlechterung des GWK und der OWK kommt. Eine Prüfung des Trendumkehrgebotes 

ist in diesem Fall nicht erforderlich, da chemische Belastungen nicht vom Flugplatz 

ausgehen und daher auch nicht vom hiesigen Vorhabenträger beeinflusst werden können. 

• Ein Verstoß gegen das Verschlechterungsverbot für den mengenmäßigen und 

chemischen Zustand des GWK “Elbe-Urstromtal” durch das Vorhaben wird 

ausgeschlossen. 

• Ein Verstoß gegen das Verschlechterungsverbot für den chemischen und 

ökologischen Zustand der betrachteten OWK durch das Vorhaben wird 

ausgeschlossen. 

• Ein Verstoß gegen das Verbesserungsgebot für den chemischen Zustand des GWK 

“Elbe-Urstromtal” durch das Vorhaben kann ebenfalls ausgeschlossen werden. 

• Ein Verstoß gegen das Verbesserungsgebot für den chemischen und ökologischen 

Zustand der betrachteten OWK durch das Vorhaben kann ebenfalls ausgeschlossen 

werden. 

• Auswirkungen auf die Gewässer im FFH-Gebiet “Kremitz und Fichtwaldgebiet” sowie 

den weiteren im lokalen Umfeld vorkommenden Schutzgebieten (WSG, NSG, LSG, 

Natura 2000-Gebiete) sowie darüber hinaus können ebenfalls ausgeschlossen 

werden zu erwarten.  

• Eine Ausnahmeregelung nach § 31 Abs. 2 WHG ist vorhabenbedingt nicht 

erforderlich.  
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Anlage 1 

Grundwasserstandshauptwerte, Grundwassermessstelle 42453535, Borken 

Rohroberkante: 79,97 m ü. NN 

Geländeoberkante: 79,45 m ü. NN 

Sohle bei Ausbau: 63,40 m ü. NN 

Hauptwert Reihe Grundwas-
serstand [cm 
u. Gelände] 

Grundwas-
serstand  
[m. ü.NN] 

Datum 

NW - niedrigster Wert der Reihe 1963/2023 240 77,05 15.08.1974+ 

MNW - mittlerer niedrigster 
Wasserstand 

1963/2023 220 77,25 . 

MW - Mittelwert der Reihe 1963/2023 201 77,44 . 

MHW - mittlerer höchster 
Wasserstand 

1963/2023 175 77,70 . 

HW - höchster Wert der Reihe 1963/2023 129 78,16 15.01.1967 

(Fehljahre: 1963, 1968/1970, 1994, 2010/2012) 

(Abkürzungen der Wasserstandshauptwerte nach DIN 4049, Teil 1; + Mehrfachauftreten: Datum des ersten Wertes) 

aktueller Grundwasserstand am 22.09.2024: 259 cm u. Gelände = 76,86 m ü. NN 
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Anlage 2 

Grundwasserverordnung (GrwV) - Schwellenwerte 

Anlage 2 (zu § 3 Absatz 1, § 5 Absatz 1 und Absatz 3, § 7 Absatz 2 Nummer 1, § 10 Absatz 2 Satz 4 Nummer 1) GrwV inkl. Messwerte GWK Elbe 
– Urstromtal (Messstelle - 41446012, Stolzenhain) 

Stoffe und Stoffgruppen CAS-Nr.1 

Messwerte GWK 
Elbe – 
Urstromtal* Schwellenwert Ableitungskriterium 

Nitrat (NO3) 14797-55-8 0,14 mg/l 50 mg/l6 Grundwasserqualitätsnorm gemäß Richtlinie 
2006/118/EG 

Wirkstoffe in Pflanzenschutzmitteln einschließlich der 
relevanten Metaboliten2 , 5 , Biozid-Wirkstoffe 
einschließlich relevanter Stoffwechsel- oder Abbau- 
bzw. Reaktionsprodukte sowie bedenkliche Stoffe in 
Biozidprodukten3 , 5 

– jeweils 0,01 – 
0,02 μg/l 

insgesamt4 < 0,5 
μg/l 

jeweils 0,1 μg/l 
insgesamt4 0,5 μg/l 

Grundwasserqualitätsnorm gemäß Richtlinie 
2006/118/EG 

Arsen (As)5 7440-38-2 0,37 µg/l 10 µg/l Trinkwasser-Grenzwert für chemische 
Parameter 

Cadmium (Cd)5 7440-43-9 0,025 µg/l 0,5 µg/l Hintergrundwert 

Blei (Pb)5 7439-92-1 0,1 µg/l 10 µg/l Trinkwassergrenzwert für chemische 
Parameter 

Quecksilber (Hg)5 7439-97-6 0,08 µg/l 0,2 µg/l Hintergrundwert 

Ammonium (NH4
+) 7664-41-7 0,2 µg/l 0,5 mg/l Trinkwassergrenzwert für Indikatorparameter 

Chlorid (Cl-) 168876-00-6 22,6 mg/l 250 mg/l Trinkwassergrenzwert für Indikatorparameter 

Nitrit 14797-65-0 0,033 mg/l 0,5 mg/l Trinkwasser-Grenzwert für chemische 
Parameter (Anlage 2 Teil II der 
Trinkwasserverordnung) 

https://www.gesetze-im-internet.de/grwv_2010/BJNR151300010.html#FnA1-F798335_11
https://www.gesetze-im-internet.de/grwv_2010/BJNR151300010.html#FnA1-F798335_16
https://www.gesetze-im-internet.de/grwv_2010/BJNR151300010.html#FnA1-F798335_12
https://www.gesetze-im-internet.de/grwv_2010/BJNR151300010.html#FnA1-F798335_15
https://www.gesetze-im-internet.de/grwv_2010/BJNR151300010.html#FnA1-F798335_13
https://www.gesetze-im-internet.de/grwv_2010/BJNR151300010.html#FnA1-F798335_14
https://www.gesetze-im-internet.de/grwv_2010/BJNR151300010.html#FnA1-F798335_14
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Stoffe und Stoffgruppen CAS-Nr.1 

Messwerte GWK 
Elbe – 
Urstromtal* Schwellenwert Ableitungskriterium 

ortho-Phosphat (PO4
3-) 14265-44-2 0,15 mg/l 0,5 mg/l Hintergrundwert 

Sulfat (SO4
2-) 14808-79-8 166 mg/l 250 mg/l Trinkwassergrenzwert für Indikatorparameter 

Summe aus Tri- und 
Tetrachlorethen 

79-01-6 
127-18-4 

0,2 µg/l 10 μg/l Trinkwassergrenzwert für chemische 
Parameter 

*Messstelle - 41446012, Stolzenhain – Messwerte zwischen 22.09.21 und 19.03.2024 
 
 
1Chemical Abstracts Service, Internationale Registrierungsnummer für chemische Stoffe. 
 
2Nach Artikel 2 Absatz 2 und Artikel 3 Nummer 32 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 über 
das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln und zur Aufhebung der Richtlinien 79/117/EWG und 91/414/EWG des Rates (ABl. L 309 vom 24.11.2009, S. 1), 
die zuletzt durch die Verordnung (EU) Nr. 652/2014 (ABl. L 189 vom 27.6.2014, S. 1) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung. 
 
3Nach Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe f) der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2012 über die Bereitstellung 
auf dem Markt und die Verwendung von Biozidprodukten (ABl. L 167 vom 27.6.2012, S. 1) in der jeweils geltenden Fassung. 
 
4„Insgesamt“ bedeutet die Summe aller einzelnen bei dem Überwachungsverfahren nachgewiesenen und mengenmäßig bestimmten Wirkstoffgehalte von 
Pflanzenschutzmitteln und Biozidprodukten, einschließlich relevanter Stoffwechsel-, Abbau- und Reaktionsprodukte sowie bedenklicher Stoffe in Biozid-
Produkten. 
 
5Die betroffenen Stoffe und Stoffgruppen sind nach Membranfiltration mit geeignetem Material mit einer Porengröße von 0,45 µm zu analysieren. Die 
Membranfiltration kann entfallen, wenn die direkte Gewinnung der Proben aus dem Grundwasser zu vergleichbaren Ergebnissen führt. 
 
6Liegen keine denitrifizierenden Verhältnisse vor, so ist der gemessene Nitratgehalt im Grundwasser maßgeblich. Liegen denitrifizierende Verhältnisse vor, so ist 
der maßgebliche Wert die Summe aus dem gemessenen Nitratgehalt im Grundwasser und dem ermittelten Denitrifikationswert. Der Denitrifikationswert ist der 
Wert, der angibt, wie viel Nitrat im Grundwasser bereits abgebaut worden ist. Er ist mit der besten verfügbaren Methode spätestens bis zum Ablauf des 22. 
Dezember 2025 erstmalig zu ermitteln. Die Parameter, die zur Ermittlung des Denitrifikationswertes erforderlich sind, müssen in Proben analysiert werden, die 
zeitgleich mit den Proben zur Bestimmung des Nitratgehalts dem Grundwasser entnommen worden sind 
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https://www.gesetze-im-internet.de/grwv_2010/BJNR151300010.html#FnR.FnA1-F798335_11
https://www.gesetze-im-internet.de/grwv_2010/BJNR151300010.html#FnR.FnA1-F798335_12
https://www.gesetze-im-internet.de/grwv_2010/BJNR151300010.html#FnR.FnA1-F798335_13
https://www.gesetze-im-internet.de/grwv_2010/BJNR151300010.html#FnR.FnA1-F798335_14
https://www.gesetze-im-internet.de/grwv_2010/BJNR151300010.html#FnR.FnA1-F798335_15
https://www.gesetze-im-internet.de/grwv_2010/BJNR151300010.html#FnR.FnA1-F798335_16

